
Leidenschaft nach Noten zelebriert

Triberg –  Mathis Gronert und seine
Blaskapelle Egerlänger Gold feiern in
diesem Jahr ihr 20-jähriges Bestehen.
Die Erfolgsgeschichte wird am 27. Mai
im Kurhaus mit einem großen Jubilä-
umskonzert gefeiert. Die Gäste dürfen
sich an diesem Abend zudem auf die
Präsentation der neuen CD freuen, die
auch erworben werden kann.

Ihre Liebe und Leidenschaft zur böh-
mischen Blasmusik, ihr umfangreiches
Repertoire, die hohe musikalische Qua-
lität der einzelnen Musiker und zuletzt
ihre sympathisch frische und attrakti-
ve Unterhaltungsart kennzeichnen die
Hornberger Kapelle. Mit diesen charak-
teristischen Kennzeichen spielte sich
die Blaskapelle mit ihren Konzerten in
Deutschland, Österreich, Schweiz, Ita-
lien, Frankreich, Tschechien und den
USA im Laufe der vergangenen 20 Jah-
re in die Herzen ihrer Fans. Der Horn-
berger Musiker, Komponist und Diri-
gent Mathias Gronert, der im Jahr 1997
das Blasorchester gründete und sich

damit ein Traum erfüllte, verfügt in
seiner Mannschaft über Musiker aus
Musikkapellen der erweiterten Raum-
schaft, die über eine hohe Musikalität
verfügen. Im Laufe der Jahre spielte die

Kapelle sechs Tonträger ein, unter an-
derem mit den eigenen Kompositionen
von Mathias Gronert, neben ihren Live-
Konzerten erspielten sie sich mit diver-
sen Radio- und Fernsehauftritten einen

Spitzenplatz unter den Amateur-Blasor-
chestern. Aber natürlich wird der Diri-
gent Mathias Gronert auch alte Titel aus
den vergangenen 20 Jahren auflegen.
Moderator Markus Dorer aus Furtwan-
gen wird zwischen den Musikstücken
mit Humor und Charme unterhaltsam
durch den Abend führen.

Die Stadtmusik Triberg ist Veranstal-
ter des Jubiläumskonzertes und freut
sich auf ein prall gefülltes Kurhaus.
Versorgt werden die Gäste mit warmen
Speisen und mit einem breit gefächer-
ten Getränkeangebot. Das Konzert am
27. Mai beginnt um 20 Uhr, Saalöff-
nung ist um 18 Uhr. Karten im Vorver-
kauf für acht Euro bei allen Musikern
von Egerländer Gold, bei Christoph
Schwind, Telefon 07833/96 08 92 so-
wie 0160/7 36 83 79 oder management@
egerlaender-gold.de; bei allen Stadt-
musikern; Matthias Allgaier, Telefon
07722/8 66 98 77 oder per E-Mail bei vor-
standschaft@skkt.de; bei der Volks-
bank Triberg.

Am Vormittag des Ostersamstages
bietet die Stadtmusik einen Kartenvor-
verkauf auf dem Marktplatz.

Egerlänger Gold gastiert mit böh-
mischer Blasmusik

Kommen am 27. Mai nach Triberg ins Kurhaus: Mathias Gronert und seine Musikanten.
B I L D : VE  RA  NS  TA LT E R

Alphornbläser ziehen Bilanz

Schönwald (hjk) In gewohnter Manier
zügig ging die Hauptversammlung der
Alphornbläser über die Bühne. 20 Mit-
glieder konnte der Vorsitzende Bruno
Baier in der „Schwarzwaldtanne“ be-
grüßen.

Begonnen hatte das Vereinsjahr mit
dem Neujahrsschießen der Böllerschüt-
zen, bei dem die Alphörner erklangen.
Das Wintercamp, der Vatertagshock
und Abendkonzerte am Vereinsheim
am Pfälzer Eck waren weitere Höhe-
punkte im Jahreslauf. Sie wechselten
sich ab mit Arbeiten zur Verschönerung
des Vereinsheims. Eine neue Erfahrung
werde es sicherlich beim Kirchenkon-
zert des Musikvereins Kurkapelle am 6.

Mai geben, bei dem auch die Alphörner
erklingen sollen.

Einen stabilen Kassenbestand konnte
Kassiererin Gabriele Baier vermelden.
Vier neue Passivmitglieder wurden im
Berichtsjahr neu aufgenommen, so dass
der junge Verein nun 46 Passivmitglie-
der hat. Über die Auftritte und Pro-
ben berichtete Schriftführer Johannes
Fattler. Elf Proben standen 39 Auftritte
entgegen, die Mehrzahl fand auswärts
statt. Bürgermeisterstellvertreter Adal-
bert Oehler lobte die Alphornbläser für
die kulturelle Bereicherung.

Sie würden auch die Gemeinde nach
außen vertreten und stellten stets et-
was Besonderes dar. Auch im laufenden
Jahr konnte man die Alphörner schon
erleben. Und auch auswärts werden sie
wieder viel unterwegs sein, mittlerweile
genießen sie schon weithin einen aus-
gezeichneten Ruf.

Junger Verein ist am 6. Mai beim
Kirchenkonzert des Musikvereins
dabei

Die Alphornbläser freuen sich über neue Passivmitglieder und spielen erstmals am 6. Mai
auch beim Kirchenkonzert mit. B I LD  :  H A N S - J Ü R G E N KO  MM  ER  T

Schonach – Hoher Besuch bei Bürger-
meister Jörg Frey: Der Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei besuchte als
Mandatsträger den Westen des Kreises.
Wenn es ihm möglich sei, komme er je-
des Jahr in den einzelnen Gemeinden
vorbei, so der CDU-Abgeordnete. „Wir
haben sehr intensive Gespräche ge-
führt und ich habe unsere wichtigsten
Probleme klar angesprochen“, erklärte
der Bürgermeister im Beisein von Sil-
ke Burger (CDU) und Birgit Merz-Hahn
(FWV). Nach wie vor sei die medizini-
sche Versorgung ein heikles Thema,
das ohne die Politik wohl nicht zu lösen
sei. Hier sah Frei nur eine Möglichkeit:
Deutlich mehr Studienplätze und das
ohne Numerus-Clausus.

Zweites wichtiges Thema derzeit sei
das Internet, so Frey. Da begrüße er die
Initiative des Landes und vor allem des
Kreises. Gerade für die Firmen im Ski-
dorf sei schnelles Internet unabding-
bar, „aber auch die Bürger wollen es“,
wusste er. Mittlerweile seien mehr als
100 Anschlüsse getätigt und weitere 100
Verträge lägen bereits vor. „Leider wer-
den wir massiv behindert durch einen
ehemaligen Staatskonzern“, beklagte
er sich bitter. Die Ortsentwicklungspla-
nung mit der ehemaligen Strohhutfab-
rik und dem Kurpark im Vordergrund,
aber auch der sonstigen Infrastruktur,
Schule und Bildung mit Realschule und
Gymnasium, aber auch der Werkreal-
schule waren weitere Themen.

„Was bringen die vielen Abiturien-
ten – am Ende des Tages brauchen wir
Facharbeiter für die Produktion oder
Handwerker“, wusste er. Drohend ste-
he noch immer der latente Wegfall der

Werkrealschule im Hintergrund. In Sa-
chen Kindergarten sei die zweite Grup-
pe der Kleinkindbetreuung durch die
Firma Wiha versüßt worden, freute er
sich mit Seitenblick auf Birgit Merz-
Hahn. Dankbar sei die Gemeinde der
Initiative der Stadt Furtwangen und
der Nachbargemeinde Schönwald für
das gemeinsame Konzept zur Was-
serversorgung. Die Stadt stellt künftig
eine Art „Lebensversicherung“ mit dem
Wasser aus dem Katzensteig-Tiefbrun-
nen. Sorge bereite ihm dabei das Natu-
ra-2000-Projekt, doch Wasser sei wich-
tiger als „ein paar Blumen“.

Thorsten Frei fand die Kombination
Gemeinde – Unternehmen sehr gut für
das Gespräch, denn die Unternehmen
wie SBS oder Wiha prägten in Schonach
den Ort. Es sei ungewöhnlich, dass ein
Dorf, das so stark touristisch und land-
wirtschaftlich ausgerichtet sei, zugleich
so ungewöhnlich starke Unternehmen
besitze, die mit Arbeitsplätzen winkten.
Vor Ort erklärte Frey das künftige Aus-
sehen des Kurparks, in dem derzeit die
Bagger dominierten. Der Bundestags-
abgeordnete lobte die „sehr konsequen-

te“ Ortsentwicklung der vergangenen
Jahre, bei der die Zusammenarbeit mit
der Bevölkerung ganz praktisch funkti-
oniere. Beim Besuch der Werke der Bur-
ger-Gruppe vor Ort stellte Frei beein-

druckt fest, dass das Unternehmen, in
der Raumschaft der wohl größte Arbeit-
geber mit rund 500 Arbeitsplätzen, eine
enorme Innovationskraft aufbringt und
über eine hohe Fertigungstiefe verfügt.

Medizinische Versorgung ein Problem

V O N H A  N S  -  J Ü R  G E  N  K O M M E R T

➤ CDU-Abgeordneter fordert
mehr Studienplätze

➤ Frei sieht Hindernis
im Numerus-Clausus

Jörg Frey, Silke Burger, Brigit Merz-Hahn und Thorsten Frei bewundern die Baufortschritte. B I L D E R : HA  NS  - J  ÜR  GE  N  K O M M E R T

Beim Rundgang durch die Fertigung der Firma SBS mit Manuel, Silke und Thomas Burger
(von links) zeigt sich der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei (Zweiter von rechts) beein-
druckt von der enormen Fertigungstiefe und dem Know-how des Unternehmens.

Schonach –  Jede Frau und auch die
Männer wünschen sich schönes Haar.
So mancher hat sich schon einmal Ge-
danken darüber gemacht, wie hier
nachgeholfen werden kann. So hatte
das ökumenische Bildungswerk Chris-
tine Menda aus St. Georgen eingeladen.
Sie ist Friseurmeisterin und auch Haut-
und Haarpraktikerin. Menda erzählte
den Anwesenden, dass sie sich durch
eine Allergie ihrer Auszubildenden Ge-
danken über die verwendeten Produkte
in ihrem Geschäft gemacht hat. Dabei
ist sie auf die Pflanzenfarben und Na-
turprodukte gekommen.

Die Referentin erklärte zunächst den
Aufbau eines Haares. Das Haar schützt
vor Kälte, Hitze und Stößen. Die Kopf-
haut ist für die Talgproduktion zustän-
dig. Menda meinte: „Es ist wie beim
Anpflanzen, bei schlechtem Boden ge-
deiht wenig.“ Wenn die Kopfhaut Pro-
bleme bereitet, könne sich das auf das
Haar auswirken. Verursacher sei hier
der Schaum im Shampoo, der den Säu-
reschutzmantel angreife. Danach brau-
che das Haar 24 Stunden, um diesen
wieder zu reparieren. Beim Waschen
werde durch die Talgdrüse viel Fett
produziert. Jeder könne sich vorstellen,
was bei täglichem Haare waschen pas-
siert. Menda wies darauf hin, dass die
Haare nicht täglich gewaschen werden
müssen. Das sei nur bei Menschen er-
forderlich, die ständig Schmutz ausge-
setzt sind.

Die Referentin zeigte auf, was in
Shampoos alles enthalten ist. Da 70
Prozent der Frauen zwischen 35 und
50 Jahren gefärbtes Haar haben, ging
sie auf das Färben näher ein. Haar-
färbemittel seien der reinste Chemie-
cocktail, und alles gelange in die Klär-
anlagen. Viele Friseurinnen erlitten
Blasenkrebs, der durch die Stoffe in den
Färbemitteln entstehe. Eine Alternati-
ve seien Pflanzenfarben, die für Haare
und Kopfhaut besser verträglich seien.
Auch das richtige Bürsten sei für das
Haar wichtig. Die Bürste sollte unbe-
dingt aus Schweineborsten und zudem
ergonomisch geformt sein. Durch die
angeregte Durchblutung wachsen die
Haare besser nach.

Richtiges Bürsten
belebt die Haare

Christine Menda referierte beim ökumeni-
schen Bildungswerk über die richtige Pflege
der Haare. B I L D : CH  R I ST  EL  PA S K A L

Verwaltung vergibt
mehrere Aufträge
Triberg (nmk) Die Stadtverwaltung hat
jüngst mehrere Aufträge für Sanierun-
gen und kleinere Maßnahmen verge-
ben. Vier Firmen – drei davon aus Tri-
berg und den Ortsteilen sowie eine aus
Hornberg – wurden mit der Sanierung
der WC-Anlagen im Gremmelsbacher
Dorfgemeinschaftshaus beauftragt.
Eine Firma aus Nußbach kümmert sich
um das Abbauen und Aufsetzen eines
einsturzgefährdeten Teilstückes der
Bruchsteinmauer im Amtshausweg bei
der Stadtkirche. Ein Freiburger Unter-
nehmen erneuert die Außenvitrinen an
der Bushaltestelle bei der Firma Gries-
haber. Zudem werden im Rahmen der
Sanierung der Grundschule die Sani-
tärbereiche auf Vordermann gebracht.

Familien besuchen
das Tiergehege
Schonach –  Die Familiengruppe des
Schwarzwaldvereins trifft sich am Os-
termontag, 17. April, zu einem Ausflug
ins Tiergehege Mundenhof in Freiburg.
Gestartet wird um 10 Uhr beim Haus
des Gastes mit Personenwagen. Info
und Anmeldung beim Familie Wenke,
Telefon 07722/60 05 oder E-Mail b-wen-
ke@live.de.
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